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Innsbruck, 10.12.2021 

 

 

ANTRAG 

 

Frauenhelpline / Kontaktinfo zu Gewaltschutzzentrum Tirol auf 
Magistrats-Nummernzettel drucken 

 

Der Gemeinderat möge beschließen 

Die im Stadtmagistrat Innsbruck – im Meldeamt, Sozialamt und ggf. anderen Ämtern – aus-

gegebenen Nummernzettel zur Kanalisierung des Parteienverkehrs sollen mit der Nummer 

der Frauenhelpline sowie nach Möglichkeit mit Kontaktinformationen zum Gewaltschutz-

zentrum Tirol bedruckt werden. 

 

Begründung 

Häusliche Gewalt, Gewalt in Beziehungen und im sozialen Nahbereich in unterschiedlichen 

Formen und Ausprägungen sind ein ernstzunehmendes und weit verbreitetes Problem, das 

durch alle Schichten der Gesellschaft geht. Besonders bedenklich ist die Dunkelziffer an Ge-

waltakten, die auf rund 60 % bis 70 % geschätzt wird. Das Thema ist einerseits schambesetzt, 

andererseits fühlen sich viele Betroffene aus unterschiedlichen Gründen nicht in der Lage, 

sich aus Gewaltbeziehungen zu befreien. Umso wichtiger ist es, Bewusstsein für dieses The-

ma zu schaffen sowie möglichst breit und niederschwellig über Angebote zur Unterstützung 

und Beratung zu informieren. 

 Die Frauenhelpline 0800 222 555 ist rund um die Uhr besetzt und neben dem Kontakt des 

Gewaltschutzzentrums Tirol, erreichbar unter 0512-571313, eine wichtige erste Anlaufstelle 

für Betroffene.  

 

 

 

 



 

 

 

 

Im Stadtmagistrat Innsbruck wird der Zugang zu den einzelnen Sachbearbeiter:innen in di-

versen Ämtern mittels Nummernsystem organisiert. Hunderte verschiedene Menschen mit 

unterschiedlichsten Biografien erhalten täglich einen solchen Nummernzettel und halten 

diesen in ihrer Wartezeit in Händen.  

Ein Aufdruck des Piktogramms des Gewaltschutzzentrums bzw. der entsprechenden Kon-

taktdaten könnte sowohl für die notwendige Aufmerksamkeit als auch Information sorgen. 

Falls technisch umsetzbar, könnte diese Kontaktinfo idealerweise auf der Rückseite der 

Nummernzettel abgedruckt werden. 

 
 

 

Die Telefonnummer der rund um die Uhr erreichbaren Frauenhelpline könnte alternativ o-

der ergänzend angegeben werden. Dies sollte – in aller Knappheit der Information und ver-

mutlich ohne größeren technischen Aufwand – auf der bedruckten Frontseite möglich sein. 

 

Auf diese Weise könnte die Stadt Innsbruck mit geringem Aufwand einen großen Personen-

kreis auf sehr einfache und niederschwellige Art und Weise erreichen und informieren. Die 

kleinen Zettel können auch sehr unauffällig einfach eingesteckt und mitgenommen werden.  

 

 

 

StRin Mag.a Elisabeth Mayr 


